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** Orientalische Angelegenheiten .

Dem Journal „ Le Nord " wird aus Frankfurt unter
dem 4 . Aug . der Wortlaut einer Zirkularnote des KabinetS
von St . Petersburg mitgetheilt , welche dasselbe unter dem
24 . Juli an die Regierungen aller neutralen Mächte gesen¬
det hat . Dieselbe bezieht sich auf die russischen Ladungen
neutraler Schiffe . Bekanntlich hatte die brittische Regierung
den russischen Behörden von Baltisch -Port ( Nordwestspitze
von Esthland ) durch einen Parlamentär über diesen Gegen¬
stand Mittheilungen machen lassen . Das Kabinet von St .
Petersburg glaubte sich verpflichtet , die anderen Mächte durch
ein Zirkular vom 10 . Mai über das Verfahren Englands zu
unterrichten . Die brittische Regierung antwortete darauf
unter dem 6 . Juni durch ein Zirkular an ihre Agenten im
Auslande . Die gegenwärtige russische Note widerlegt ge¬
wisse Behauptungen des Kabinets von St . James , bringt
die Angelegenheit der neutralen Schifffahrt zurKenntniß und
zur Beurtheilung der neutralen Mächte , und betrachtet den
Schriftwechsel darüber seinerseits als geschloffen .

Aus dem Norden .
St . Petersburg , 31 . Juli . ( H . N .) Von hier ist nach

wie vor wenig zu berichten . Der Handel stockt, der Verkehr
ist gelähmt . Einiges Leben verbreiten die fast täglich statt¬
findenden militärischen Paraden und Inspektionen , zu wel¬
chen setzt meistentheils außer den regulären Truppen auch
Abtheilungen der Reichswehr hinzugezogen werden , wie
denn diese „ Freischaren " weiter keine andere Bestimmung zu
haben scheinen , als die Lücken , welche durch die Abmärsche
der Truppen nach der Krimm und nach den Ostsee - Provinzen
entstanden find , auszufüllen . Man kann demnach geradezu
den Aufruf zur Bildung der Reichswehr als einen Rekruti -
rungsukaS in ungewöhnlicher Form bezeichnen .

Von - er russischen Grenze , 1 . Aug . In 6 Lagern
um Riga befinden sich einschließlich der städtischen Garnison
ca . 60,000 Mann Truppen ; der Ueberrest der früheren grö¬
ßeren Zahl ist weiter nach Kurland dislozirt . Typhus und
andere epidemische Krankheiten , die bei zusammengezogenen
großen Truppenmassen beinahe ünausbleiblich sind , herrschen
seit einiger Zeit in den Lagern , nachdem die größere Son¬
nenhitze die Menschen belästigt ; die Lazarcthe sind sämmtlich
gefüllt und die Sterblichkeit mehr als gewöhnlich . Die
Cholera ist bis jetzt nicht aufgetreten , wenn auch mehrere
tödtliche Ruhrfälle die Vorboten dieser Krankheitserscheinung
geworden . Am 18 . Juli fand eine große Revue der Trup¬
pen vor dem Gouverneur , Fürsten Suwarow , statt . Die¬
selben wurden durch den Höchstkommandirenden , General
Siewers , vorgeführt . Die asiatischen Truppen , namentlich
auch die Baschkiren , zeichneten sich bei dieser Gelegenheit
durch ihre große Turnfähigkeit zu Pferde vortheilhaft aus .
Die Baschkiren werden im Allgemeinen und speziell strenger
als die andern Militärkörper gehalten , da die Exzesse , welche
sie gleich nach ihrer Ankunft in den Kantonnements verübten ,
doch von zu großer Rohheit zeugten und exemplarische Be¬
strafungen nvthig machten . Zum Diebstahl und offenen
Morde find dieselben außerordentlich leicht geneigt . — Die
Theuerung der Lebensbedürfnisse ist in immerwährendem
Steigen , und die Noth der ärmer » Klasse unendlich groß .
Die Verpflegung der Truppen geschieht gut und regelmäßig ,
was Anfangs , gleich nach Beziehung der Lager , nicht der
Fall war .

Dem Stockholmer „ Aftonblavet " vom 31 . Juli zufolge
wird nunmehr aus Lowisa ( in Finnland ) geschrieben , daß
die vielbesprochene Feuersbrunst daselbst durch die Unvorsich¬
tigkeit einer Dienstperson entstanden ist .

Südrußland .
Odessa , 28 . Juli . ( Ostd . P . ) Gestern hielt General

Lüders Revue über die gesammte hiesige Garnison . Etwa
16,000 Mann Infanterie , 2 Regimenter Ulanen , und 8
leichte Feldbatterien waren aufgestellt . DaS Aussehen der
Truppen war vortrefflich . Gestern wurden etwa 160 Mann
Kriegsgefangene , Franzosen , den in unfern Gewässern kreu¬
zenden Dampfern übergeben . — Aus der Krimm erfährt
man , daß fortwährend großartige Verstärkungen in das rus¬
sische Lager kommen . Die auS dem Lager zu Nikolajeff auS -
marschirten Truvpen waren sämmtlich eingetrvffen . Der
Gesundheitszustand , trotz der fürchterlichen Hitze , ist befrie¬
digend . — Der Telegraph zwischen St . Petersburg
und Sebastopolist nun beendigt und seit einiger Zeit wer¬
den auch hier Privatdepeschen nach Sebastopol angenommen .
Heute find abermals 4 feindliche Dampfer am Horizonte be¬
merkbar .

Krimm .
** Wien , 8 . Aug . Wie die „ Mil . Ztg . " meldet , dauert

die Beschießung der taurischen Seefeste von Seiten der
Alliirten seit 18 Tagen mehr oder weniger heftig fort . Auch
die Ausfälle der Russen werdea von 48 zu 48 Stunden
wiederholt, . um von dem Gang der Belagerungsarbeiten

gegen die Malakoffwerke in Kenntniß zu bleiben . Die fran¬
zösischen Genietruppen haben sich dem östlichen Fort und den
Karabelnajabefestigungen derart genähert , daß man glaubt ,
diese erste russische Defensivlinie werde einen neuen Sturm
kaum aushalten können . Die zweite Linie könnte allerdings
auch dann noch vertheidigt werden , wenn der Malakoff den
Alliirten in die Hände fiele . Der General Osten -Säcken
kennt aber die Gefahr genau , welche der Schiffervorstadt und
den dort befindlichen Admiralitätsgebäuden droht ; Alles , was
sich forträumen ließ , ist in die bombenfesten Lokalitäten des
Forts Nikolaus gebracht worden . Generalleutnant Chruleff ,
beauftragt mit der Vertheidigung der Karabelnaja , hat sein
Hauptquartier im Fort Paul , und aus den Vorbereitungen ,die er neuestenö getroffen , ist zu schließen , daß die Russen die
Schiffervorstadt aufs äußerste verthcidigen « ollen , dabei
jedoch auch auf das Schlimmste gefaßt siqd . — Omer Pascha
hat der türkischen Kriqimarmee den Befehl ertheilt , sich
marschfertig zu machen . Es ist noch nicht bekannt , ob der
Serdar an die Tschernaja vorrücken , nach Eupatoria über¬
schiffen , oder sein Lager in Anatolien aufschlagen werde .

Paris , 8 . Aug . ( Fr . P . -Ztg . ) Die Kabinette von Lon¬
don und Paris beobächten seit einiger Zeit ein strenges Still¬
schweigen über die Depeschen aus der Krimm , damit die
Russen über die Operationen Nichts erfahren . Auch haben
die harten Maßregeln gegen vorlaute Berichterstatter in ver
Krimm ihren Zweck nicht verfehlt . Was ich Ihnen aus
dem Orient etwa von Interesse mittheilen kann , ist, daß man
inSinope eine Menge Munition und Kriegsmaterial auf¬
häuft , was auf einen Feldzug gegen die Russen in
Asien hindeutet . Kars wird von Murawieff immer
noch sehr bedroht , und Schampl ist Letzterem noch nicht ent¬
gegengerückt . Omer Pascha wird ohne Z vciftl das Ober¬
kommando der türkischen Armee in Asien übernehmen . So
viel ich heute von sehr gut unterrichteten Personen gehört
habe , stehen wir am Vorabende des entscheidenden Tages ,wo der Hauptsturm gegen Sebastopol unternommen werden
wird ; mehrere Spione wurden in den Lagern der verbün¬
deten Heere festgenommen . — Ein Sergeant im 42 . Lioien -
regimente schreibt , daß die Truppen , welche an diesem Tage
stürmen sollen , Kürasse erhalten haben . Diese Kürasse decken
nur die Brust .

** Paris , 9 . Aug . General Pelissier meldet aus
derKrimm , 7 . d. : „ Ich habe Nichts zu melden , daS eini¬
ger Beachtung würdig wäre ; der Feind hat gsgcn unsere
Laufgräben Nichts unternommen ; einige Cholerafälle sind
Wieder zum Vorscheine gekommen ."

* Bor Sebastopol » 24 . Juli . Dem „ Journ . de Con -
stantinoplc " zufolge wagten sich jüngst drei Spione mit sel¬
tener Kecke in ' s englische Lager . Der eine von ihnen trug
französische Offiziersuniform . Sie wurden von den eng¬
lischen Offizieren gut ausgenommen , die ihnen sogar auf ihr
Verlangen schließlich von der Musik das Lied „ partsnt pour Is
8xri « " spielen ließen . Kaum waren siefort , als ein Ad¬
jutant in gestrecktem Galopp ankam , und den Befehl über -
brachtc , der die Festnahme dreier verdächtiger , mit Signale¬
ment bezeichneter Personen verordnete , in denen man so¬
gleich die drei Touristen erkannte . Seitdem sind die strengsten
Befehle deßhalb auch in großen Lettern überall , in Jenikale ,
Kamiesch , und Balaklava angeheftet , nach welchen es schlech¬
terdings verboten ist, die Laufgräben ohne spezielle Erlaub -
niß der Obergenerale zu besuchen . Die Steinbauten in Ka¬
miesch erlangen eine gewisse Ausdehnung . Inmitten einer
nunmehr fast gänzlich beendigten Befestigungslinie werden
dauerhaft gebaute Magazine errichtet , die bald die hölzernen
Baraken ersetzen werden ; Kamiesch wechselt sein Kleid und
wird bald eine wahrhafte Stadt sein . — Die an der Tscher¬
naja lagernden Truppen suchen sich auf alle mögliche
Weise zu unterhalten ; die Russen lassen sich nicht blicken .
Die Kavalerie kampirt in der Ebene von Baidar , und findet
dort kühlenden Schatten , fette Weiden , und klares Wasser .
Der Telegraph arbeitet Tag und Nacht ; die Mittheilungen
desselben sind jedoch für unS versiegelte Briefe . Von Dem ,
was zwischen den Regierungen und den Obergeneralen der
verbündeten Heere besprochen wird , dringt nie auch das Ge¬
ringste zu uns .

** Vor Sebastopol , 28 . Juli . Der „ Phlegeton " ist
gestern , von Odessa kommend , auf der Rhede von Kamiesch
erschienen , und hat die ersten ausgewechselten Gefangenen ,
60 an der Zahl , gebracht ; bis jetzt befinden sich noch keine
Offiziere darunter . — Ueber die Belagerung nichts Neues ;
die Russen arbeiten immer zu. Man sagt , daß sie auch an
den Dnicpermündungeo ungeheure Werke anlegen , um die
Einfahrt nach Nicolajeff zu schließen , woselbst ein verschanz¬
tes Lager von 25,000 Mann Reserve errichtet worden ist .
Nicolajeff ist , außer seinem so beträchtlichen Seearsenal ,
auch noch das große Munitions « und LebenSmitteldepot fürdie Krimmarmee . Man sagt , die Russen bauen dort , wie
in der Meerenge von Jenikale , Batterien auf Pfahlwerkenin den Untiefen des Flusses . Was ihren Effektivbestand in
der Krimm betrifft , so ist er in keiner Weise vermehrt wor¬
den , und ihre Stellung ist stets dieselbe . — Die Hitze fährt

fort , erträglich zu sein ; der Regen fällt dieses Jahr häufig ,was in diesen Reichen selten zu sein scheint , wo eS gewöhn¬lich nur im Frühlings und im Herbste regnet . Der Gesund¬
heitszustand ist vollkommen befriedigend .

** Marseille , 8 . Aug . Man liest im „ Semaphore " :
Briefe aus Kamiesch und dem Lager bringen unS nichtsNeues , sie sprechen nur in allgemeinen Ausdrücken von der
Ausdehnung der Belagerungsarbeiten gegen den Malakoff ,und beobachten eine vollständige Zurückhaltung über alle -
Andere . Nichtsdestoweniger glaube ich die Meinung aus¬
sprechen zu dürfen , daß die Alliirten nicht darauf rechnen ,die Krimm so bald zu verlassen ; mehrere Thatsachen bestäti¬
gen meine Ansicht ; man hat z. B . soeben im Hauptquartierein steinernes , zweistöckiges , mit einer Terrasse bedecktes
Haus vollendet , das , inmitten eines prachtvollen Gartens er¬
baut und mit einer schönen Anfahrt versehen , für General
Pelissier bestimmt ist , der durch dessen Erbauung den Russen
zeigen wollte , daß er in derKrimm Fuß genommen , und
diesen Boden nur nach vollständiger . Zerstörung Sebastopolsund der feindlichen Armee verlassen werde . Alles beweist
übrigens , daß der Krieg im Orient sich noch lange hinauS -
dehnen wird . . Man denkt bereits daran , dessen Schauplatz
zu vergrößern , und fängt an , Sinope zu .einem zweite »
Stapelplatz für Munition , Lebensmittel , und Materia¬
lien umzuschaffen , was darauf zu deuten scheint , daß man
die Russen auch in Asien angreifen will .

** Jenikale,21 . Juli . Die Batterie von Jenikale und
die des Kap St . Paul sind völlig beendigt uüd mit von den
Russen verlassenen 36 -Pfündern bewaffnet . Es sind ganz
neue und auf den wieder hergestellten Plattformen wohl be¬
festigte Geschützstücke ; die Brustwehren sind vorzüglich stark ,und meistens aus Ecdsäcken errichtet ; die der Batterie von
Jenikale haben an der Basis 25 Fuß Dicke. Man hat sich
auch einer großen Menge aus Stroh geflochtener Säcke be¬
dienen können , die die Russen hinterlaffen hatten , und die in
Kertsch zur Aufbewahrung des Mehls und der Cerealien ge¬
dient hatten . Am 8 . hatten einige verbündete Truppen eine
Rekognoszirung vorgenommen , um uns die nöthigen Mund -
vorräthe zu verschaffen . Sie kamen am 19 . mit allen Sorten
Vorräthen an , sowie mit Vieh , das zu voraus bestimmten
Preisen den Häuptlingen der Tartarendörfer bezahlt worden
war . Man versucht jetzt aus den Eingebornen Schwadronen
leichter Reiterei , den Kosaken ähnlich , zu bilden , vertraut
jedoch ihrem Muthe wenig . — Der „ Vesuv " und drei engli¬
sche Kanonenboote unter den Befehlen des Kapitäns Osborne ,
kreuzen fortwährend zwischen Arabat und Aenidje . Der auS -
gebreitete Handel , den die Russen auf der Seite von Taman
über Tscheka machten , liegt gänzlich darnieder .

St . Petersburg , 1 . Aug . Der „ Ruff . Jnv ." theilt
folgende Nachrichten aus dem Kriegsjournal des Fürsten
Gortschakoff vom 17 . bis 22 . Juli mit :

Vor Sebastopol bewerkstelligte der Feind den Tag über eine
allgemeine Kanonade gegen die Festung, und bei Nacht bombardirte
er, indem er zu Zeiten das Feuer gegen die verschiedenen Punkte un¬
serer VertheidigungSlinie verstärkte . Ein sehr lebhaftes Büchsen¬
feuer fand von beiden Seiten Tag und Nacht ununterbrochen statt .
Unsere Artillerie antwortete dem Belagerer kräftig , indem sie ihre
Schüsse gegen seine neu angelegten Batterien oder im Bau begriffe¬
nen Logements und Approchen konzentrirte . Das wohlgezielte und
geschickte Operiren derselben nöthigte den Feind mehr als einmal ,
sein Feuer einzustellcn und die begonnenen Trancheen aufzugeben .
Unabhängig von der Ausbesserung der Beschädigungen in den Wer¬
ken nahmen unsere Arbeiten sehr guten Fortgang , sowohl wa- die
Verstärkung der BertheidigungSlinie betrifft , als auch in Bezug auf
die Anlegung neuer Batterien .

AuS dem Baidarthal ist von unfern Vorposten Nachricht ein¬
gegangen , daß der Feind in der Stärke von 2 Bataillonen mit 4
Berggeschützen beim Dorfe Urkusta lagert ; gegen 2 Bataillone hal¬
ten das Dorf Baga besetzt und 6 Schwadronen Kavalerie stehen an
der Tschernaja hinter den Gärten von Urkusta.

Von den übrigen Punkten der Halbinsel Krimm wird mit¬
getheilt :

» Der Generaladjutant Knorring berichtet a«S Otscha «
ko ff , daß am 14. Juli ein Kanonenboot unter englischer Flagge
vor die Otschakoff 'schen Batterien kam , die einige Schüsse gegen das¬
selbe - feuerten und durch einen Schuß das Steuerruder beschädigten .
Die von dem Boote auf unsere Batterien geworfenen Bomben rich¬
teten keinen Schaden an .

d . Der G . - L . Wrangel gibt Nachricht, daß unser am 14 . Juli
gegen Kertsch geschicktes Streifkommando fand , daß die Höhen
um diese Stadt herum nicht von Ledetten der Verbündeten besetzt
waren ; nach Aussage der Bewohner unternehmen die Verbündeten
starke Arbeiten auf der Paulsbatterie , wohin sie Geschütze au - Jeni¬
kale tranSportiren . In Kampsch -Burun wurde eine kleine Anzahl
Engländer und Franzosen auS Land gesetzt .

e. Aus Genits « esk hat der Flügeladjutant Oberstleutnant
Fürst Lobanoff - RostowSkt berichtet , daß am 19. Juli ein
Theil der feindlichen EScadre , drei Kanonenboote und 2 Schrauben -
schiffe stark , abermals vor TenitscheSk erschien und daS Bombarde¬
ment gegen die Stadt « öffnete. Die in großer Menge auf das Ufer
geworfenen Raketen entzündeten die dort liegenden Strohvorräth »,



» odurch einige benachbarte Häuser und Gebäude der Stadt selbst
in Brand geriethen . Als Fürst Lobanoff -RostowSki bemerkte , daß
der Feind vorzugsweise seine Wurfgeschosse auf die Stellen warf ,
die in Flammen standen , führte er , um unnützen Verlust an Men¬
schenleben zu vermeiden , seine Leute aus der Schußweite des Geg¬
ners . Auf diese Weise hat daS fast unvertheidigte GenitscheSk ein
drittes Bombardement ausgehalten . Der durch seine Flotte
starke verbündete Feind hat ungestraft die Ufergehöfte und Fischer¬
hütten vernichtet , ist an die von Truppen nicht besetzte und von
den Einwohnern verlassene Stadt - erangekommen und hat sein
Feuer gegen den auf dem Platze stehenden Tempel des Herrn kon-
zentrirt . Gegen 9 Uhr AbendS zerstörten einige , ln die Kirche ge¬
worfene Bomben die Gewölbe derselben und verursachten einen
Brand , von welchem nur der hölzerne Glockenthurm unversehrt
blieb . Am 20 . Juli gingen die beiden Schraubenschiffe und Kano¬
nenboote von GenitscheSk in See .

Bom asiatischen Kriegsschauplatz .
* Der „ Ruff . Jnval . " veröffentlicht Wieder einen Bericht ,

den der General Murawjeff unter 'm 29 . Juni ( a . St .)
anö dem Lager bei dem Dorfe Kany - Köi erstattet hat .
Der russische Oberbefehihsaber berichtet wieder über eine
Reihe kleiner Gefechte , welche von fliegenden Abtheilungen
gegen Adtheilungen von Baschi - Bozuks geliefert wurden .
DaS eine dieser russischen Korps wurde kommandirt von dem
Fürsten Dondukoff - Korssakoff , daö andere von dem
Generalleutnant Fürsten Orbelian . DaS Resultat war
jeweils die Zersprengung der kleinen feindlichen Reiter¬
scharen , Wegnahme des von ihnen transportirren Viehes , Ver¬
nichtung aller Getreidevorräthe , die angelroffen wurden u .
dgl . Bereits sollen über 36,000 Tschetwert Getreide auf
diese Werse vernichtet worden sein . In einem Gefechte hatten
die Russen angeblich einen Verlust von 1 Offizier , der fiel ,
7 verwundeten Milizen , und 5 getödteten Pferden ; in dem
andern hatten sie 14 Verwundete . Der Verlust der Türken
wrrd überall weit höher angegeben . So sollen sie in dem
letzterwähnten Gefechte 70 Todre , 100 Verwundete , und 14
Gefangene verloren haben . Gegen Kars wurde eine neue
Nekognoszirung gemacht . Die Türken standen , 7 Bataillone
Fußvolk , 2 Regimenter reguläre Kavalerie und Baschi -
Bozukö stark , zum Empfang bereit . Es kam zu keinem Zu¬
sammenstoß .

* Wien , 8 . Aug . Die türkischen Streitkräfte in Ana¬
tolien haben unter der Leitung französischer GeneralstabS -
osfiziere von Trapezunt aus die Dcfileen bei Khanidschai und
Millidu glücklich besetzt , und decken so die Straßen von
Kars nach Etzerum .

Deutschland .
A Karlsruhe , 9 . Aug . Heute Mittag schloß eine Reihe

von Sitzungen , welche die Generalsynode den Bera¬
thungen über die GotteSdienst - Ordnung gewidmet
hatte . Die Sitzungen hatten seit Anfang der Woche jeden
Tag mit kurzen Unterbrechungen von früh 9 Uhr bis in den
späten Abend hinein gedauert , und gaben nicht bloS Zeugniß
von dem Reichthum deS in der OberkirchenrathS -Vorlage auf
320 Setten niedergelegten Stoffes , sondern auch von dem
hohen Ernste und der eingehenden Gründlichkeit , womit die¬
ser tief in daö evangel . Gemeindeleben eingreifende Gegen¬
stand von der Synode behandelt wurde . Es wird daher ein -
leuchten , daß diese über 30 Stunden bauernden Verhandlun¬
gen nach Inhalt und Form zur öffentlichen Darlegung sich
nicht eignen , und wir müssen Diejenigen unserer Leser , welche
sich für dieselben näher interessiren , Hinweisen auf die nach
dem nahe bevorstehenden Schluffe der Generalsynode erschei¬
nenden ausführlichen offiziellen Berichte .

Die aus gründlichen Forschungen hervorgegangene , durch
geistvolle Ausführung anerkannt ausgezeichnete Vorlage des
grvßh . Oberkrrchenratheö war durch eine große Zahl über¬
einstimmender Anträge der Diözesansynodcn veianlaßt wor¬
den , in welchen eine veränderte , in evangel . Geiste gehaltene ,
lebendigere Gottesdienst - Ordnung verlangt wurde . Das
Bedürfniß einer Veränderung war demnach thatsächlich und
unleugbar vorhanden . Diesem kam nun die Oberkirchcn -
behörde entgegen , indem sie auf dem Grunde altchriftlichcr
Einrichtungen , welche sich in den beiden vormals getrennten
Protestant . Schwrsterkirchen wieder eingelebt und geschichtlich
entwickelt hatten , Kultusformen vorlegte , welche , dem Geist ,
der vereinigten evangelischen Kirche entsprechend . Nichts in
sich tragen , was zu den Besorgnissen berechtigen könnte , die
aus Unkenntniß der Sache hie und da laut geworden sind.
Daß aber auch von einem Gewissenszwang gegen Solche ,
welche jeder Erweiterung des bisherigen Kultus abgeneigt
und gram sind , die Rede nicht sein könne , geht , wenn auch
die Gesinnungen der Männer , welche gegenwärtig an der
Spitze der Staats - und Ktrchenregierung stehen , gänzlich
mißkannt werden , schon aus den in der Vorlage des Kirchen -
regimentS und in dem KommissionSberichte ausgesprochenen
Grundsätzen und ausdrücklichen Verwahrungen hervor , und
wird durch die von der Gcneralsynode zu Allerhöchster Sank¬
tion vorzulegenden Beschlüsse seine volle Bestätigung erfahren .
Damit nämlich allen Gemeinden , sowohl denjenigen , welche
zu der bisherigen Form des Gottesdienstes eine gewisse Vor¬
liebe hegen , als auch denen , welche eine reichere und man -
nichfaltigere Gottesverehrung wünschen , gleichmäßig ihr
Recht würde , schlägt der großh . Oberkirchenrath eine doppelte
Form des Kultus vor : eine einfachere und eine erwei¬
terte . Jene bildet kie gemeinschaftliche Grundlage , in
welche gegenüber der bisherigen nur wenige , gewiß allgemein
anerkennungSwerthe und ansprechende Elemente ausgenommen
find , und aus dieser heraus kann sich , wo ein Bedürfniß
sich kundgibt , die vollere Form entwickeln , die jedoch nur
allmälig mit großer Vorsicht nach Erprobung an einzelnen
Gottesdiensten , besonders an Festtagen , die den Gemeinden
die etwa zu beabsichtigenden Veränderungen zur Anschauung
bringen , ins Leben emgeführt werden soll , wenn hiezu die
Oderkirchenbehörde ihre Genehmigung ertheilt haben wird.

Aus derartigen Versuchen mag sich denn im Laufe der
'
Zeit

I ergeben , welche Ansichten und Neigungen in unfern Gemein -
' den vorherrschen , wobei nur noch bemerkt werden muß , daß

die beiden bezrichneten Formen ihrem Inhalte gar nicht , ihrer
Erscheinung nach nur wenig von einander verschieden sind ,
und das Maß der Zugaben zu der einfacher » Ordnung ledig¬
lich in ccm Lsillen der Gemeinden seine Bestimmung findet .

Die Hauptbeschlüffe der Synode wurden mit an Stiwmen -
einhelligkeit grenzender Mehrheit gefaßt , die Schlußabstim¬
mung mit allen gegen zwei Stimmen .

Die noch übrige Zeit der heutigen Nachmittagssitzung
wurde den Beraihungea über die Verfassung ves Kirchen -
gemeinderathS , betreffend die Ergänzung und Kompe¬
tenz desselben , über die Bestimmung einer Kirchenzucht ,
und über die Führung der bürgerlichen Standes¬
bücher durch die Geistlichen zugewendet . Noch liegen der
Generalsynode wichtige Gegenstände zur Verhandlung vor ,
welche im Laufe dieser Woche ihre Erledigung finden sollen
und auch können , da die Vorarbeiten sämmtlich vollendet
sind . Der Schluß der Synode wird künftigen Montag ,
den 13 . , statifindcn .

Nach beendigter Verhandlung an einem der vergangenen
SitzungStage ergriff Hr . Prälat Or . Ullmann das Wort ,
um in ansprechend ergreifender Weise das Andenken seines
hochachtbaren Vorgängers im Amte , unseres allverehrten
Hebel ' s , za erneuern , und auf sein schmuckloses Grab m
Schwetzingen hinzuweisen . Die Synode erwiederte diese
Ansprache durch freiwillige Gaben zu würdiger Herstellung
eines Grabdenkmals für den Verewigten , und der Hr . Prä¬
sident eröffnete ihr , daß Se . Kön . Hoheit der Regent bereits
mit einer fürstlichen Gabe vorangegangen sei.

^ Karlsruhe . Aus authentischer Quelle können wir
mittheilen , daß das am 4 . und 5 . Oktober l . I . hier abzu¬
haltende größere lanvwirthschaftliche und Volksfest
dieselbe Vergünstigung erhalten yat , wie das im Oktober
1853 hier abgehaitene Musikfest . Den auswärtigen Besu¬
chern werden nämlich auf der großh . Staats - Eisenbahn Frei¬
billett zur Rückfahrt ausgestellt , welche am 3 ., 4 ., und 5 . Okt .
abgegeben und am 4 . , 5 . , 6 . , und 7 . Okt . freie Rückfahrt
gewähren . Die Schnellzüge dürfen jedoch weder auf der
Her - noch Rückfahrt mit solchen Billcten benützt werden .
Hierdurch w »ro oerIntention des Karlsruher Bezirksvereins
— das Fest nicht nur auf seinen Bezirk auszudehnen , sondern
die Lethciligung der übrigen Bezirksvereine im Mittelrhein¬
kreise herbeizuziehen — e,n namhafter Vorschub geleistet und
dürfte daS Fest den Charakter eines KreisfesteS annehmen ,
um so wehr , als mit dem Feste selbst von Seiten der großh .
Zentralstelle für die Landwirthschaft eine Preisvertheilung
für schöne Zuchtstuten verbunden , und eine großartige Ver -
loosung von bessern landwirthschafrlichea Geräthen und von
englischen Schweinen statlfindea wird .

Heidelberg , 9 . Aug . ( Schw . M .) Die hiesigen städtischen
Behörden geben abermals einen Beweis , wie sehr ihnen die
Förderung der Interessen der Universität am Herzen liegt .
Auf städtische Kosten wird einBlatternhaus errichtet ,
welches in unmittelbarer Verbindung mit dem akademischen
Hospitale steht . Die Herrichtung des genannten HauseS ge¬
schieht durch Erweiterung der bereits der Universität über¬
wiesenen , an das Hospital anstoßenden Gebäude .

X Hüfingen , 8 . Aug . Vorigen Sonntag , 5 . d. , ereig¬
nete sich l » Donaueschingen ein höchst bedauerlicher Unglücks¬
fall . Ein Schütze , dem auf der dortigen Schüßstätte die
Büchse aus Unvorsichtigkeit toSging , schoß den Zeiger in den

. Kopf . Die Kugel schlug am Zeigerpäuschen durch ern
Brett ; von da drang dieselbe dem Zeiger , der eben hinter
diesem Brett vorsehen wollte , ob bald geschossen werde , in
den Kopf . Bis jetzt konnte die Kugel trotz aller angewand¬
ten ärztlichen Hilfe nicht entfernt werden . Man glaubt
übrigens , daß der Verwundete gerettet werden wrrd .

München , 6 . Aug . Man berechnet die Ersparung durch
Aufhebung der beiden Armeekorpskommandoö mit Einschluß
der Stäbe »a runder Summe auf jährlich 65,000 fl. —
Zum Vorstand der mit dem 1 . Oktober in ' s Leben tretenden
Militärrechnungskammer ist dem Vernehmen nach der Ge¬
neralmajor v. Ltndpaintner , der bermalige Vorstand der Re -
visionSabtheilung der 6 . Sektion des Kriegsministeriums ,
bestimmt . Man glaubt , daß bezüglich der Militärverwal¬
tung noch weitere , seit längerer Zeit schon beabsichtigte Re¬
formen noch vor dem Ablauf des - gegenwärtigen Verwal -
tungsjahres in Kraft treten würden .

AuS Unterfranke « , 6. Aug . Bekanntlich hatte vor
einiger Zeit der bayrische Adel zur Besprechung über seine
Interessen in Straubing eme Versammlung veranstaltet . Der
„ N . C ." theilt nun nachträglich mit , daß kurz zuvor auch der
umersränkische Adel zu gletchem Zweck in Würzburg ver¬
sammelt mar .

Köln , 8 . Aug . ( Köln . Z .) Die Wittwe des in der
Krimm gestorbenen englischen Oberbefehlshabers Lord Raglan ,
die eine Reise nach eem Rheine angetreten , wird morgen
Abend hier eintreffcn .

Göttingen , 7 . Aug . ( Z . f. N .) Eine hiesige Buch¬
drucker « , welche eine Ansprache unseres Abgeordneten vr .
Elllffen an seine Wähler gedruckt hat , ist vou der städtischen
Polizeidirektion verwarnt worden .

Hamburg , 6 . Aug . ( N .-Z . ) Nach längerer Pause hat
am Samstag , 4 . d., wiederum eine Abtheilung der brittisch -
deutschen Fremdenlegion die Insel Helgoland verlassen . Es
gingen bei 450 Mann , 17 oder 18 Offiziere eingeschloffen ,ab . Zurück blieb nur der Stab der Legion , welcher , Offi¬
ziere , Unteroffiziere , und Soldaten zusammengerechnet , aus
19 Personen besteht . Die Eingeschifften bilden die ersten
4V « Kompagnien des 2 . leichten Infanterieregiments ; sie
gingen ohne Waffen ab , und sollen bei Dover ererzirt wer¬

den . Fast durchgehends bestand daS Korps aus kräftigen ,
frisch aussehenden , jungen Männern , und die Einschiffung
war für sie die Veranlassung zu allgemeinem Jubel .

Hamburg , 7 . Aug . ( N .-Z . ) Einer heute Mittags von
Christian »« abgefertigten , amtlichen , telegraphischen Depesche
zufolge hat die norwegische Regierung die Städte Danzig ,
Stettin , Hamburg , und Altona für von der Cholera angesteckt
erklärt .

Berlin , 8 . Aug . Se . Königl . Hoheit der Prinz von
Preußen ist diesen Morgen aus Petersburg wieder hier an¬
gekommen . Der Statistiker Frhr . v . Reden hat nach der
„ Zeit " eine definitive Anstellung im österreichischen Handels¬
ministerium erhallen . Er soll zum Vorstande des Departe¬
ments für administrative Statistik bestimmt sein . Demselben
Blatt zufolge will die französische Regierung den Zvll auf
Getreide bedeutend ermäßigen , indem sie überhaupt im¬
mer mehr zu der Ueberzeugung gelangt , daß ein strenges
Schutzzollsystem daö Wohl des Landes eher gefährde , als
befördere . — Wegen des Zeitpunktes der Wahlen ist ( nach
der „ N . Pr . Ztg ." ) noch keinerlei Bestimmung getroffen ;
die Wahl der Wahlmänner wirb nicht vor der zweiten Hälfte
des Oktobers statifinben .

Dessau , 4 . Aug . ( N . C . ) Der ältestregierende Herzog
wurde im Bade Teplitz von einem , jedoch nicht Besorgniß
gebenden Unwohtsein betroffen .

Eisenach , 5 . Aug . ( Zeit .) Heute findet hier eine Kon¬
ferenz zwischen den U tternehmern der Werrabahn und
Bankiers auö Berlin , Frankfurt rc . statt .

Wie « , 7 . Aug . Der österreichische Gesandte in Peters¬
burg , Hr . Graf v . Esterhazy , ist gestern aus Petersburg hier
angekommen . — Der preußische Gesandte bei der Pforte ,
Hr . v . Wildenbruch , ist vorgestern nach Berlin abgererst . —
Wie es heißt , ist die Errichtung einer Gendarmerie in den
Donaufürstenthümern nach dem Muster der österreichischen
Gendarmerie beantragt .

Schweiz .
x AuS der Schweiz , 8 . Aug . Die Erderschütterungen

in Oberwallis haben bis zum 3 . d. M . , mit Zwischenpausen
von einem oder mehreren Tagen , noch fortgeoauert . — In
Schwyz hatte man am 4 . einen furchtbaren Wolkenbruch . —
So mrlde die Cholera auch in Basel auftritt , so scheint sie
doch forteristiren zu sollen . Sie hat auch in der Baselland¬
schaft schon Opfer gefordert . Ueberhaupt grassiren in unse¬
rem Lande Epidemien verschiedener Art . Im Aargau , Solo¬
thurn , Bern rc . Scharlach und Klauenseuche ; in letzterer Stadt
auch die Ruhr . — Ueder den Stand der Saaten und des
Rebstocks lassen sich die Berichte aus den verschiedenen Ge¬
genden unseres Landes dahin summiren , daß hinsichtlich der
Qualität die besten Erwartungen seien , minder jedoch in
Rücksicht auf die Quantität . — Auf Beschluß der Bundes¬
versammlung hat der Bundesrath das Polizeigesetz der Vor¬
zeigung von Reisegeldern für schweizerische Handwerker auf¬
gehoben . — Die jungen Prinzen von Orleans bereisen Grau -
bündten . Der Zug der Reisenden überhaupt durch unser
Land ist in diesem Jahre wieder sehr bedeutend . — In Zürich
legt neuerdings ein dortiger Professor der Physik , Namens
Mousson , eine Lanze seiner gelehrten Autorität für die
„ Tischklopfere »" ein ( ! !) , die anderwärts gottlob sanft ent¬
schlafen ist.

Italien .
Rom , 3 l . Juli . ( N . M . Z . ) Die im geheimen Konsi¬

storium vom 26 . gehaltenen Allokutionen sind soeben in
Druck erschienen . In der ersten Allokution erinnert der hl .
Vater , daß er schon öfter , namentlich aber in der Allokution
vom 22 . Jan . d. I . , die schweren Wunden beklagt habe ,
welche von der piemontestschen Regierung der Kirche
geschlagen worden . Er habe in jener Allokution sie kirchen -
feindlichcn Dekrete wie das Klostergesetz für null unv nichtig
erklärt und nicht unterlassen , die Urheber und Begünstiger so
großer Nebel an die ipso isvto verwirkten kirchlichen Strafen
zu erinnern . So habe er gehofft , daß Diejenigen , welche
sich deS katholischen Namens rühmen und in einem Reiche
leben , dessen Verfassung sogar bestimme , daß die katholische
Religion Staatsrcligion und das Eigenthum unverletzlich sei,
endlich durch die Forderungen der Bischöfe und seine eigenen
wiederholten Klagen unv väterlichen Ermahnungen bewogen
würden , besseren Sinnes zu werden , uns von der Ver¬
folgung der Kirche adzustchen , welche Hoffnung selbst durch
besondere Versprechungen genährt worden sei. Leider habe
die piemontesischc Regierung weder die Forderungen ihrer
Bischöfe noch seine eigenen Ermahnungen beachtet , sondern
stets neue Unbilden der Kirche zugefügt . Es sei ihm schmerz¬
lich , von dem gewohnten Wege der Milde abzulenken uno
den der Strenge betreten zu müssen . Er sei gezwungen , mit
kirchlicher Strenge einzuschreiten , nach dem erhabenen Bei¬
spiel so vieler römischer Päpste , welche , ausgezeichnet durch
Heiligkeit und Gelehrsamkeit , kein Bedenken trugen , die ent¬
arteten und widerspenstigen Söhne der Kirche mit den kirch¬
lichen Strafen zu büßen . Deßhalb erhebe er ist dieser Ver¬
sammlung wieder seine apostolische «stimme und verwerfe
wiederholt das erwähnte Gesetz , sowie alle übrigen , von der
piemontestschen Regierung zum Schaden der Religion , der
Kirche , und des hl . Stuhles erlassenen Dekrete . Ueberdies
sei er gezwungen , mit großem Schmerz zu erklären , daß alle
Diejenigen , welche nicht Scheu tragen , die erwähnten Ge¬
setze in Antrag zu dringen , zu billigen , und zu genehmigen ,
sowie die Begünstiger und Vollzieher die größere Exkommu¬
nikation , sowie die übrigen Zensuren und kirchlichen Strafen ,
wie sie von den hl . Kanonen , den apostolischen Konstitu¬
tionen , den Dekreten der allgemeinen Konzilien , und nament¬
lich des Tridentinischea ( Seff . 22 , Kap . 11 ) verhängt wer¬
den , verwirkt haben . Bei aller apostolischen Strenge sei er
indessen auch eingedenk , daß er die Stelle Dessen vertrete , der



auch Barmherzigkeit geübt habe . Deßhalb höre er nicht auf ,
zu bitten , daß Gott die entarteten Söhne seiner Kirche ,Laien wie Geistliche , deren Jrrthümer nie genug beweint
werden können , mit dem himmlischen Lichte seiner Gnade er¬
leuchte . — Der auf die Schweiz und hauptsächlich den
Kanton Tessin Bezug habende Theil der Allokution ist kurz
gefaßt . Für diesmal begnügt sich der hl. Vater nur mit einer
kurzen Andeutung der kirchlichen Zustände in der Schweiz ,

. verspricht aber in einem besondern Konsistorium weitläufig
darauf zurückzukommen.

Arankrstch.
Straßburg , 6 . Aug . ( Fr . I .) Die Wahlen für den

Munizipalrath fielen bis setzt zum großen Theile so aus , wie
man es erwartet hatte . Von 36 zu wählenden Stadträthen
haben in dem gestern und vorgestern stattgefundenen Skruti -
nium bereits 28 die nöthige Stimmenmehrheit erhalten ; von
diesen gehören 21 dem vor anderthalb Zähren aufgelösten
Munizipalrath an . Bon der während dieser Zeit eingesetz¬ten Munizipalkommissivn hat bis jetzt nur Ein Mitglied die
erforderliche Stimmenzahl erlangt . Nächsten Sonntag fin¬det die weitere Ergänzungswahl statt . Die Wähler finden
sich überall sehr zahlreich ein . — Seit einigen Tagen ist der
Andrang von Reisenden , die sich zur Ausstellung nach Paris
begeben , so stark, daß alle Eisenbahn -Züge wahrhaft über¬
füllt sind. Andererseits ziehen die Pariser in Menge nach
Deutschland . Von hier aus geht fortwährend zahlreiches
Kriegsmaterial nach dem Orient ab.

. -f Paris , 9 . Aug . Der „ Moniteur " veröffentlicht heute
ein Dekret , das dem Kriegsministerium einen außerordentli¬
chen Kredit von 300,000 Fr . eröffnet , die an die Wittwen
und Hinterbliebenen der im Krimmkriege gebliebenen Solda¬
ten vertheilt werden sollen ; dieser Betrag ist die ursprüng¬
lich zu dem Feste des 15 . Aug . ausgesctzt gewesene und durch
den Kaiser ihrer jetzigen wohlthätigen Bestimmung zugewie¬
sene Summe . — Der „ Moniteur " veröffentlicht ferner meh¬
rere Ernennungen und Beförderungen in der Armee und
Marine . — Der Prinz Napoleon hat gestern die sechste Sek¬
tion der Weltausstellung , die die Spezialmechanik und die
Materialien der industriellen und Ackerbau-Anstalten um¬
schließt , in Begleitung mehrerer Ausftellungskommiffarien
und Professoren am Konservatorium der Künste und Ge¬
werbe , neuerdings besichtigt. Deutschland ist in dieser Sek¬
tion durch 16 Aussteller verschiedener Staaten repräsentirt .
Der Prinz schenkte den verschiedenen , in Thätigkeit befindli¬
chen Maschinen die größtmögliche Aufmerksamkeit . — Der
Eintrittspreis der chinesischen Ausstellung ist aus 1 fl. 50 C .
erniedrigt worden ; diese Sammlung , die später in den kais.
Museen untergebracht werden wird , befindet sich in einem zu
diesem Zwecke hergerichteten Saale der Kunstausstellung und
bildet eine für sich bestehende, von der kais. Ausstellungskom¬
mission gänzlich unabhängige Exposition . — Wieder hat einer
der Aussteller , Hebert Fils in Paris , einen in der Trophäe
des Schiffs der Ausstellung befindlichen Shawl zum Besten
der Orientarmce der kais. Kommission zur Verfügung gestellt
und zum Geschenke gemacht . — Die Rente hielt sich schwer¬
fällig bei Beginn der Börse , eröffnete zu 67 . 10 , ging daun
auf 67 .20 , und schloß 67 .35 . Man gab vor , zu wissen , daß
die neuen AnlehenStheile zu 7s vercheilt werden würden ;
wer sonach 1000 Fr . Rente Unterzeichnete , würde 160 Fr .
nur erhalten .

Gpanisrt .
Das „ Zourn . des Deb . " veröffentlicht eine lange Denk -

schrist der spanischen Regierung an die auswärti¬
gen Kabinete zur Rechtfertigung ihres Verfahrens in
dengeistlichenAngelegenheiten dem hl . Stuhl ge¬
genüber . Sie ist ein interessantes Aktenstück Angesichts der
durch die schnelle Abreise des päpstlichen Nuntius eingeleite¬
ten Wirren . Der Nuntius hinterließ bekanntlich der spani¬

schen Regierung den Borwurf , er habe sich zu der Abreise
gezwungen gesehen durch eine Reihe von Thatsachen , welcheein offenbarer Verstoß gegen die Religion und Kirche , undeine offenkundige Verletzung des Konkordats von 1851 seien .Die erwähnte Denkschrift ist eine beredte Widerlegung dieses
Borwurfs ; sie läßt sich auf eine genaue Erörterung der
Rechtsfrage , auf eine gewissenhafte Vergleichung des Kon -kordat-WortlautS mit dem Inhalt der angeblich religionsfeind¬lichen Maßregeln ein . Was erstens die Bestimmung desKonkordats betrifft , daß die katholische Religion Staat S--
religion in Spanien sein soll , so wird nachgewiesen , daßdie zweite Basis der neuen Verfassung Dies verwirkliche .Was denn nach solchen Festsetzungen den heiligen Stuhl zuBeschwerden habe veranlassen können , fragt die Denkschrift ;ob man der Regierung etwa vorwerfen wolle , daß man einem
Andersdenkenden nicht das Gewissen untersuche , nicht das
Gepcimniß seines Herdes verletze , daß man gegen seinenGlauben nie mehr die alten Prozeduren des berüchtigtenGlaubenstribunalS anwenden werde . UebrigenS sei auchdas jetzige Maß der Duldung gegen Andersgläubige nicht erstdurch die neue Verfassung , sondern schon seit 1848 einge -
führt , ohne durch das Konkordat von 1851 abgeschafft wor¬den zu sein . Ebenso wie in dem eben erwähnten Punktewerden auch die anderen päpstlichen Beschwerdepunkte ausdem Konkordat selbst dokumentarisch widerlegt ; sie betreffendie Beschränkung in der Aufnahme rein dem beschaulichenLeben sich hingcbender Nonnen , den Verkauf der ehemals
geistlichen , in Staatshände übergegangenen Güter , und das
Desamvrtisationsgefttz . Was jene Güter betreffe , so habedas Konkordat von 1851 , Art . 55 , ausdrücklich festgesetzt,daß die „ Prälaten ungesäumt und unverzüglich zum Verkauf
zu schreiten hätten ". Der hl . Stuhl habe wahrlich keinen
Grund , sich zu beklagen ; schon seit vier Jahren wäre hie -
nach der Verkauf eine konkordatmäßige Pflicht der Kirche ge¬wesen , aber keine Hand habe sich dafür gerührt , vielmehrrcbelliren die Bischöfe . Die Denkschrift enthält noch einige
allgemeine Bemerkungen von Interesse :

Freilich ist es nicht das erste Mal , daß der - 1. Stuhl seine ökono¬
mischen und die Verwaltung betreffenden Beschwerden in Fragenrein religiöser Art verkehrt und die Gewissen der Unterthanen beun¬
ruhigt . . . Die Regierung kann ihre Erklärung nicht ohne denAusdruck dcS tiefen Bedauerns schließen, womit sie beim Bewußt¬sein ihrer rein katholischen Gesinnungen von dem hl. Stuhl einen
solchen Kampf begonnen sieht, in welchem es sich nur um materielleund weltliche Interessen handelt , selbst wenn all « seine Ansprüche
zuzugeben wären . Dies ist um so ungerechter , als der hl . Stuhlden Kampf mit einer so edelmüthigen Nation beginnt , welche jähr¬lich ihrem Klerus 179,915,173 Realen bezahlt , verhältnißmäßtgmehr , als irgend ein katholisches Land der Welt dafür auSgibt .Der hl. Stuhl beginnt den Kampf mit einer Nation , welche den
Skandal duldet , daß ln mehreren ihrer Provinzen der ganze Steuer¬
ertrag nicht hinreicht , die Kultuskosten zu decken, und zwar abge¬sehen von den AmtSemvlumenten und Stolgebühren , welche an sichschon eine bedeutende Steuer ausmachen . Zum Dank hiefür bringtder hl . Stuhl schwere Beschuldigungen gegen die Regierung der
Königin auf , weil sie im JahreSbudget inmitten innerer Verwick¬
lungen und von Landeskalamitäten an den geistlichen Besoldungeneinen Abzug macht, einen Abzug, den man vorübergehend auf die
Besoldung aller Staatsdicuer , die Einkünfte der Wittwen , Waisen ,und BaterlandSvertheidiger machen muß.

** Madrid , 8 . Aug . ( Tel . Dep . ) Zwei CabecillaS
von der Bande der Gebrüder Hierros haben um Gnade ge¬beten . Diese Bande selbst ist vernichtet . — Man sprichtvon der Zahlung des ersten Termins der Domenich '

schcn
Anleihe . Wegen der Werner '

schen Anleihe ist noch Nichts
abgeschlossen .

thätigkeit gewidmeten Konzerte vorgestellt hatte , wollte ste nicht auSderHeimath scheiden, ohne mit ihrer ebenfalls reuommirten Tochter ,Frln . Luise Reumann , auch auf der großh. Hofbühne aufge¬treten zu sein. Dies gab die Veranlassung zu der gestrigen Vor¬stellung , die , noch in die Theaterferieu fallend, gleichsam improvt -firt worden ist. Das Haus war zum Erdrücken gefüllt ; Jeder wollt »den verehrten Gästen zeigen , wie lebhaft die Erinnerung und Lu -
häuglichkeit ist , deren sie sich in ihrer Vaterstadt erfreuen . Maumöchte fast sagen : die gestrige Vorstellung war eine Art großeskünstlerisches Familienfest , insofern ja zwischen den Künstlern unddem Publikum gewisse natürliche Bande möglich find, die, über dasbloS Künstlerische hinausreichend , auch da« persönliche Elementin sich hereinziehen . Der Verlauf des Abends gewährte nach dieserSeite hin einen ganz besondern Reiz . Der Empfang war rin stür¬mischer ; die berühmten Gäste wurden mit einem Blumeurege » über¬schüttet , ein halb Dutzend Mal gerufen und mit permanentem Bei¬fall begleitet . Frau Haitzinger dankte schließlich tief ergriffen für soviele Zeichen der Theilnahme . Man gab da« Birchpfeiffer 'scheDrama : „ Dorf und Stadt " , worin Frau Haitzinger die„Bärbel " und Frln . Neumann das „Lorle" spielte . Ueber ihre Lei¬stungen in diesen Rollen haben wir kürzlich erst ausführlicher ineinem Artikel aus Mannheim referlrt , und können uns dahermit einem Hinweis aus das dort Gesagte begnügen, indem wir dem¬selben ganz beistimmen. Mutter und Tochter haben eS iu diesemStücke auf strengste Natürlichkeit angelegt , und eS kann nicht fehlen ,daß dasselbe bei ihrer seltenen Naturbegabung und Gewandtheit zaungewöhnlicher Geltung kommt. Eine gewisse uaive Ursprünglich¬keit war eS denn auch, die sich durch die ganze Darstellung hindurch¬zog, auf deren Grundlage sich vielfache«, sorgfältig ausgearbeitetesDetail und manche Szene von drastischer Wirkung abhob . BeideGäste wurden von den mitwirkenden Mitgliedern der großh . Hof »bühnc wacker unterstützt ; Dies gilt namentlich von Frau Thöne( Jda ) , Hrn . Wilke (Reinhard ) , und ganz besonders von Hrn .Mayerhofer ( Lindenwirth ) .

Frankfurter Kurszettel . 9. Aug.
( Aus dem Kursbericht vom Syndikate der Wechselsensal«.)

Geldkurs .
Neue LouiSd 'or . fl. 10 45 kr.Pistolen . . „ 9 29-/2-30'/ ,ditto Preuß . . „ 9 56-/2-57'/ ,Holl . IV-fl.-Stücke . „ 9 40-41Dukaten . „ 5 30-3120-Frankenstücke . „ 9 20-21Engl . Sovereigns . „ 11 38-40Gold sl Illsrco . . 374-76Preuß . Thaler . . 1 45-/, . -/»5-Frankenthaler .

Hochhaltig Silber . . . . . . . 24 : 24-28Preuß . Kaffen -Sch . . 1 SL' /. --/ ,

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

** Karlsruhe , 10 . Aug. ( Großh . Hoftheater .) Nach¬dem unsere berühmte Landsmännin , Frau AmalieHaitzinger ,
sich ihren Freunden und Freundinnen unlängst in einem der Wohl -

Großherzogliches Hoflheater .
Sonntag , 12 . Aug . Mit allgemein aufgehobenem Abon¬nement : Ar » Klavier , Lustspiel in 1 Akt, von Th . Bar¬riere und Jules Lorin ; nach dem Französischen frei bearbei¬tet von M . A. Grandjean . „ Julius Franz " : Hr . Jau¬ner vom k. k. Hofburgtheater zu Wien , und „ Bertha vonBeaumont " : Frl . Luise Neumann , als Gäste . Hierauf ,neu einstudirt : Geistige Liebe , oder : Gleich « « d gleichgesellt sich gern , Lustspiel in 3 Akten, von vr . F . Lederer .„ Frau von Schlingen " : Frau Amalie Haitzinger ,„ Jenny " , ihre Nichte : Frl . Luise Reumann , vom k. k.Hofburgtheater zu Wien , als Gäste .

V .262 . Lahr . Heute früh um
drei Viertel auf vier Uhr entschlief
unsere gute Mutter , Großmutter , und

r Urgroßmutter , die Wittwe des im°Jopr 1833 in Allmannsweier ver¬
storbenen Pfarrers Greiner , Charlotte ,
geborne Sprenger , in ihrem fünfundacht¬
zigsten Lebensjahre .

Freunden und Bekannten widmen wir diese
Anzeige , um stille Theilnahme bittend .

Lahr , den 10 . August 1855 .
Die Hinterbliebenen .
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Das Unterzeichnete Hofmarschall -Amt findet fich
wegen häufiger Zusendungen von Werken der
Literatur und Kunst an die Adresse I . K . H .der Großherzogin Stephanie von Baden
zu der Bekanntmachung angewiesen und ermäch¬
tigt , daß derartige Gegenstände nur dann An¬
nahme und Berücksichtigung finden , wenn zuvor
spezielle Erlaubniß bei I . K. H. der Großherzogin
nachgesucht und ertheilt worden ist .

Zusendungen , die ohne dieses Gesuch und dessen
Gewährung eingekommen , werden nach Umständen
entweder zurückgeschickt

"öder unberücksichtigt ge¬
lassen.

Das HofniarschaU -Amt
I . K . H . der Großhrrzogin Stephanie

von Laden .

Iaamen-, Produkten- k Kommissions -Geschäft von A. F , Lossowin empfiehlt sich und hält fich zu Ein - und Verkäufen von Hoest - , DekvuvMt «- ,> uno iKarteu-Damereieu aller Arten geien solide Prosiston gern bereit. VL63.

Schmelztiegel-Fabrik
MN llg . 8axmger in Gbernzetl bei Passall.

0 .205.
(3j3 .

0 . 18. (6)3. Mannheim .

Nhein-DampffchiMhrt.
Kölnische dorfer Gesellschaft .

0 .247. (3) 1. Stellegesuch .
Ein Pharmazeut , der das bad . StaatS -

gemacht , sehr gute Zeugnisse auf¬
zuweisen hat , und bereits längere Zeit selbstständigeine Apotheke verwaltet , sucht auf 1. Oktober l. I .als Verwalter oder Gehilfe placirt zu werden .Die Adresse zu erfragen bei der Expedition die¬
ses Blatte«.

Von Mannheim vom 14. Juni an :
täglich 4>/ , Uhr Morgens nach Cöln -Düfseldorf -Rotterdam ,Montags und Donnerstags nach London ;täglich ? Uhr Morgens nach Cöln , im Anschluß an die Züge von C ö ln nach Belgien u . Berlin ;von Mainz täglich 7 und 9 Morgens nach Cöln -Rotterdam ,„ 11 Morgens 12 ' /, , 2 Nachmittags nach Cöln ,„ 32/4 Abends nach Coblenz .Es werden zum zweiten Platze ( Salon ) wiederum Personal - resp. Hin - und Rückreise -Billete zumanderthalbfachen Preis der Einzeireise von und nach allen Stationen ausgegeben .Mannheim , im Juni 1855. Die Agentschaft

iL ÄlevShLvd .0 .248 . (2) 1 . Rastatt .
OMne Lehrlinftsstelle
bei Aut. NheiubM iu Watt ,Tavakfabrikant und Spezereihanvlung .0 .250. (2) 1. Karlsruhe .

In einen hiesigen Gasthof kann ein gesitteter ,

junger Mensch unter vortheilhaften Bedingungensogleich ln die Lehre treten .
Wo ? sagt die Expedition dieser Zeitung .

0 . 135 . (2)2. Nr . 3638. Bruchsal .
Kapitalien auszuleihen .

Es werden bei der Unterzeichneten Verwal¬
tung Kapitalien von 100 bis zu 1000 fl. gegen5 Prozent , sodann 1000 fl. bis zu 20,000 fl. und

darüber zu 4 '/ ? Prozent auf gesetzliche Obligationm i doppelter Versicherung in Liegenschaften auS -geliehen.
Wohnhäuser und andere Gebäulichkeiten werde »unter entsprechenden Verhältnissen nur dann alsUnterpfand angenommen , wenn der größere Theilder Unterpfänder in Güternbesteht .
AnleihenSgesuche wollen portofrei anher einge¬sendet werden .
Bruchsal , den 30. Juli 1855 .

Großh . Milde - Stifiungen -Berwaltung .
_ B e ck.

_0 .261 . (2il . Waghänsel .
Frnchtversteigermng.

Nächsten Donnerstag , den 16.d. Mt «. , Vormittag - 9 Uhr, läßtdie UnterzeichneteVerwaltung100 Malter Korn, , .100 „ Weizen, / ammch
>00 „ Spelz , ! neue Frucht ,

öffentlich versteigern , wozu sie die Liebhaber höflicheinladet .
Vir Verwaltung - er Luckerfabrik .

0 . i32 . s >>)8 . Karlsruhe .
Leihhaus - Pfänder - Versteigerung .

In dem Leihhaus-Bureau werden versteigert :
Montag , den 13 . August d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr r
Goldene und silberne Taschenuhren mit undohne Repettrwerk , silberne Eß- und Kaffee¬löffel, Ohr - und Fingerringe , Brochen , Steck¬nadeln , Reißzeuge rc. ;

Dienstag , den L» , und Mittwoch , den IS .August d . I . , Nachmittag - 2 UhrrOder - und Unterbetten , Pfulden , Kiffen, Garn ,Sckuhe , Stiefel , Zinngeschirr , Bügeleisen ,Regenschittnerc . ;
Donnerstag , dni t « . , und Freitag , den 17 .August d. I . , Nachmittag » 2 UhrrKleidungsstücke, Leinwand, Tuch, Kattun undsonstige Ellenwaaren .

Karlsruhe , den 3. August 1855 .
tzeihhauS - Verwaltung .



0L53 . (2) 1. Rastatt . ,Gaffho ^Empfehlung
. ... ^ . Men meinenFreunden und

k Bekannten, wie dem geedrten
i reisenden Publikum erlaube

ich mir die ergebenste Anzeige
zu machen , daß ich meinen

_ > GasthofzumBadischcuHof
( Post ) selbst net,der betreibe.

E< wird stets mein Bestreben sein, mir die Zu¬
friedenheit meiner verehrten Gäste durch billige
und pünktliche Bedienung zu erwerben.

Rastatt , den 10 . August 1855. .
Posthalter Aram »*'- Wrttwe.

V.110. (2)2. Großgartach bei Heilbronn,
oder

Der Unterzeichneteläßt seine im
Jahr 1846 neu und solid erbaute
Bierbrauerei , als : 1) ein zwei»

^ stöckiges Wirthschafts- u . Wobn-
- ' gebäude, 2) ein Bierbrauereige¬

bäude mit Sudwerk zu fünf Eimer , zwei Kühl¬
schiffen , MalzdörreneuesterKonstruktion,Brennerer-
einrichtung und laufendem Wasser, 3) ein Oekono-
miegebäude , 4) einen Garten , unter dem sich ein vor-
züglicher Lagerbierkeller befindet , Donnerstag,
den 16 . August d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
öffentlich versteigern oder verpachten.

Das Anwesen liegt an der Hauptstraße von
Heilbronn nach Karlsruhe , 1 Stunde von ersterer
Stadt entfernt, und ist in dem 2000 Seelen zählen¬
den Marktflecken die einzige Brauerei. — Sämmt-
licheS Fahrnißinventar kann mitcrworben werden.

Die Bedingungen werden aufs annehmbarste ge¬
stellt , und wird ein konvenirender Preis erzielt , er¬
folgt gleich Zuschlag, andernfalls wird zu Verpach¬
tung geschritten. Kauf- und Pachtlustige ladet
hiezu höflich ein ,

0 . 176. (3)3 . Mannheim .
Versteigerung.
Der Erdtheilung wegen wer-

Iden auS dem Nachlasse des da¬
tier verlebten Privatmanns
Hayum Breitenbach in der

Wohnung des Erblassers Iüt. v . 3 . Nr . 2 öffentlich ,
aber nur gegen baare Zahlung , versteigert,

Montag , den 13 . August l. I . ,
Nachmittags 2 Ührr

circa 1400 Loth Stlbergeräthe , als : 2 Pokale ,
1 Credenzteller, 3 Paar GirandoteS , 4 Paar Leuch¬
ter, Eß-, Caffe- , Vorleg - und Ragoutlöffel , Messer
und Gabeln , Zuckerschale und Körbchen , l Tabaks¬
dose, 1 engl . Taschenuhr und Verschiedenes.

Dienstag , den 11 . , Bormittags S Uhr :
Gold und Brillanten, nämlich: 1 Paar Ohrringe ,
und 2 Ringe mit Brillanten , 1 Schnur Perlen mit
Brillantschloß ; ferner 20 Stück Brillant-Rosetten ,
1 Medaillon, 4 Ringe , 1 Paar Ohrringe und
2 Borstecknadeln mit Brillant- Rosetten rc . , eine
kleine, goldeneDose, 3 goldene Taschenuhren, Ohr¬
ringe , verschiedene Gold - Schaumünzen, 3 Kiffen¬
zügen mit Goldspttzen u . s. w .

Mannheim , dm 6 . August 1M5 . -
PH. Tücher , Waisenrichter.

o .209. (3)2.
BZff» hvs bei Heilbronn .

Repsverkauf .
Auf dem hiesigen Gute werden am Dienstag ,

den 14 . August , Nachmittags 2 Uhr , 100 Scheffel
Reps , reine und gut geputzte Waare , im Auf-
streich verkauft.

Den 7 . August 1835.
Gutsverwaltung.

0 .256. Nr . 643. Wies loch .
Versteigerungszurücknahmd .

Die auf Montag, den 27 . d . Mts . , Morgens
8 Uhr, auf dem Rathhause hier gegen Löwenwirth
Jakob Friedrich Anniser , dessen Ehefrau , und
Marie Anniser , ledig , alle von hier, anberaumte
ZwangS - LiegenschaftSversteigerung (Nummer 182
dieser Zeitung ) wird hiermit auf Antrag des Klä¬
gers fisttrt .

WieSloch, den 9 . August 1855.
Der Bollstreckungsbeamte:

Fischer , Notar.
0 .228. ( 2)2. Nr. 3437 . Kehl .

Holzversteigerung .
Die auf der Bahnstrecke von OoS bis Appen¬

weier lagernden Abfallhölzer , bestehend in alten
eichenen und tannenen Schwellen , eingetheilt in
117 Loose , werden Montag , den20 . , Dienstag,
den 21 . , und Mittwoch , den 22. d . MtS . , einer
öffentlichen Versteigerung auSgesetzt, und zwar am
ersten Tage auf der Strecke von OoS dis Bühl,
Zusammenkunft auf Station OoS , am zweiten
Tage auf der Strecke von Bühl bis Rcnchen , Zu¬
sammenkunft auf Station Bühl, und am dritten
Tage auf Station Rcnchen und Appenweier, Zu¬
sammenkunft auf erster Station — je Morgens
nach 8 Uhr beginnend, — wozu die Lusttragenden
hierdurch eingeladen werden.

Kehl, den 6 . August 1855.
Großh. Post- und Eisenbahnamt .Maier .

0 .257. Nr. 18,431 . Durlach. (Diebstahl
und Fahndung.) Am 29. d . MtS . wurde dahier
entwendet :

1) eine Uhr von mittlerer Größe , dick in Silber ,
mit porzellanenem, etwas beschädigtem Zif¬
ferblatt , arabischen Ziffern und stählernen
Zeigern ; das Gehäuse der Uhr war am Rande
frisch gelöthet , ünd an ihr hing vermittelst
eines grünen Schnürchens ein alter , messinge¬
ner Uhrschlüffel ;

2) eine schwarztucheneSchildkappe mit schwarz¬
seidenem Futter , auf welchem der Name des
KappeumacherS Moritz Bender von Min -
golsheim aufgeklebt war .

Wir bitten um Fahndung auf das Entwendete
und den noch unbekannten Thäter .

Durlach , den 30. Juli 1855.
Großh. bad . Oberamt .

A. L -
M . F r e

'
p .

Maison Äe Konversation .
, LT L,»,t 18SL, ck Ä» r

OIMKIML M8 MIMMX 8LIM8.

M prosit äes koMces äe la Me äe HM.M prosit äes kofpices äe la Me äe HM.
MM

MIW L ss« WMW .
vomtqiiv « .

MMM .

1" Ouvertüre ( e Sauge ä'une nuit 6'ete . .1/snÄe/ssoän.
2° Vir lies uoces äe sesimelte (svec orebestre ) , cbsnte psr Vlme . Kuvuluc -stitdrllsr p. Mrsse .
30 (keäemsnäe) Väsgio et llonäo (I.» ciockette) , executes psr Vir. flivori . . . / 'as '«-rr-rr .
4" vir äe bueie äe Osminerinoor (svec orebestre) , cksnte psr Vlme . UliülLll -OLrvLlko / tomrettr .
50 Vir äe Is Somnambule , exeeute psr Vlr. I-uvixus . .
6" Vir äu kbiitre (svec orebestre ) , cbsnte psr Vir . vLrrrlko . Mber '.
»o i ») I.» äistribution äes prix , seene eomique > v, , r avsssnr

j b) be iersrä äes tdestres , grsuäe seene doulle j i> r .

1 ° Souvenir äes montsgnes , compose et exeeute psr . . LavrFNö.
2" kecitstik : ?riere äe Vloise et tbeme vsrie , executes sur Is 4">» coräe psr

Vir . Sirori . CaMM-rl.
30 komsuces , ebsntees psr VIme . kirvLUX -flsbitlisr.
4" ksntsisie sur Kuillsume leii (svec orebestre) , composee et executee psr . . Lvsssra -r».
50 Vir äu barbier äe Seviile (svec orebestre) , «baute psr Vlme. NiolLll -Orrvitlbo . Nossmr.
6" llue jouruee s Visäriä,, tadiesu musicsi imitatik, compose et exeeute psr . . . Kdors .

s) kromeusäe äes mssques au ?raäo .
b) vsuse popuisire vilisgeoise sux sous äe is vieiiie.
e) Orage .
ä) ?riere.
e) ketour äu besu temps et reprise äe Is äsuse , » Isqueiie se meleut les vieilles vilisgeoises.

7° ! «) «°° komme j psr Vir. I.srrssor .
s b) bes Pirouette« ä uu vieux äsnseur , grsuäescene comiques -

0 .254. Nr . 26,061. Bruchsal. ( Ausforde-
rung .) In der Untersuchungssachegegen Floren¬
tine Ftllhauer von Oestringen , wegen Markt-
diebstahlS, fällt die Einvernahme der Händlerin
Franziska Wenz von Eichhalten, königl. würtemb .
Oberamts Oberndorf , nöthig . Da sie von Hause
abwesend ist und vermuthlich die verschiedenen
Märkte besucht , so fordert man dieselbe hiedurch
auf , entweder persönlich zu obigem Zweck dahier
zu erscheinen , oder von ihrem Aufenthaltsort anher
Nachricht zu geben . Zugleich ersucht man die be¬
treffenden Behörden um gefällige Nachforschung
und Benachrichtigung , falls der Ort , an welchem
diese Zeugin sich befindet , auSgemittelt werden
könnte .

Bruchsal, den 6. August >855.
Großh . bad . Oberamt .

I>r. S ch ü t t .
0 .252. Nr. 17,925. Ettlingen . ( Urtheil .)

Criminal - Nr . 3580 . Senat II . In Untersuchungs¬
sachen gegen Sebastian Müller , Soldat , Mar
Deck , Bernhard Ob er le , Sylvester D eck , Johann
Kästner und Franz Joseph Deck von Mörsch, hier
gegen die vier Letztgedachten , wegen Körperver¬
letzung , wird auf gepflogene Untersuchung zu Recht
erkannt : „Bernhard Oberle , Sylvester Deck ,
und Johann Kästner seien der mit Vorbedacht
verübten Körperverletzung des Peter Steinmetz
aus Jßel, und Franz Joseph Deck der Beihilfe
hiezu für schuldig zu erklären , und deßhatd Bern¬
hard Oberle zu einer durch acht Tage Dunkel¬
arrest und vierzehn Tage Hungerkost geschärften
KretSgefängnißstrafe von drei Monaten , Syl¬
vester Deck und Johann Kästner je in eine mit
vier Tagen Dunkelarrest und zehn Tagen Hunger¬
kost geschärfte Amtsgcfängnißstrafe von sechs
Wochen , und Franz Joseph Deck zu einer mit
zwei Tagen Dunkelarrest und vier Tagen Hunger¬
kost geschärftenAmtsgcfängnißstrafe von vierzehn
Tagen , Bernhard Oberle zugleich ln die
drei andern Angeschuldigtcn je in >/« der Unter¬
suchungskosten , jedoch Alle sammtverbindlich für
den ganzen Betrag , und Jever in seine Straf-
erstehungSkosten , endlich sämmtliche Angeschuldigte
zum Ersaß des Schadens an Adolph König voa
Mößkirch unter sammtverbindlicher Haftung zu
verurtheilen." V. R . W. Dessen zur Urkunde
wurde dieses Urtheil nach Verordnung großherzog¬
lich badischen Hofgcrichts des Mittelrheinkreises
ausgefertigt und mit dem größer» GerichtSinfiegel
versehen. So geschehen Bruchsal , den 18 . Juli
1855. Großh. bad . Hofgericht des Mittelrhein «
krcises . (gez .) Buiss 0 n . (I. . 8.) (gez .) Beider.
AuS großherzogltch badischer HofgerichtS-Verord -
nung . (gez .) Schachleiter.

Vorstehendes Urtheil wird dem flüchtigen Bern¬
hard Oberle htemit öffentlich verkündet. — Ett¬
lingen , den 6. August 1855. Großh. bad . Bezirks¬
amt. Stein . vät . Mackert.

0 .243. Nr. 21,358 . Kenzingcn. (Bekannt¬
machung .) I . S . der Barbara Schmidt, geb.
Steinhäuser , von Wagenstabt, Klägerin , gegen
den flüchtigen Ehemann GeorgSchmidtvon WeiS-
wetl, Beklagten , Forderung betr., hat die Klägerin
durch ihren Generalbevollmächtigten , Gemeinde¬
rath Steinhäuser , gegen ihren Ehemann Gleich-
stellungsgelder im Betrag von 120 fl . und 220 fl .
eingeklagt und Arrest auf daS ihm auf Ableben sei-
ner Mutter zugefalleue Vermögen verlangt . Im
Klagvortrag selbst wurde zugegeben , daß Klägerin
zwar mit dieser Forderung, welche gegen die Gant¬
masse des fluchtigen Ehemanns schon geltend ge¬
macht worden sei , bereits rechtskräftig abgewiesen
worden sei ; allein nun sei wieder Vermögen va,

um fie^zu befriedigen , weßhalb sie auch ihre An¬
sprüche nochmals geltend mache . Es wurde hierauf
gemäß § . 283 der Pr.O . sofort

verfügt :
Die Klage findet nicht statt, und hat Kläge¬

rin die entstandenenKosten zu tragen .
B . R . W.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem
Wege eröffnet.

Kenzingcn, den 7. August 1855.
Groß- , bad . Bezirksamt,

v . W ä n k e r.
vät. Maurer , A. j .

0 .244. Nr. 25,526 . Pforzheim . ( Oeffent -
ltche Aufforderung .) Auf Antrag des Seiler -
meisters Wilhelm Lutz dghier werden alle Dieje¬
nigen, welche auf nachstehend bezeichnete , demselben
am 5. August 1815 von seinem Vater Ernst Wil¬
helm Lutz zu Eigenthum übergebene Liegenschaft:

Ein dreistöckiges Wohnhaus , nebst Höflein und
Stallung >n der Tränkgaffe, neben C. D .
Maier und Ernst Unterecker —

in den hiefigen Grund - uud Pfandbüchern nicht ein-
getragtne , auch sonst nicht bekannte Eigeuthums -,
Unterpfands - oder sonstige dingliche Rechte oder
lcheurechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben , aufgefordert , solche
Rechte und Ansprüche um so gewisser

binnen vier Wochen
dahier gerichtlich geltend zu machen , als fie sonst
damit dem neuen Erwerber oder Unterpfandsgläu¬
biger gegenüber ausgeschlossen werden würden.

Pforzheim , den 1 . August 1855.
Großh. bav . Oberamt .

v . Vincenti .
0 .233. (2) 1 . Nr . 30,857 . Mosbach . ( Auf¬

forderung . ) Die Wittwe des verstorbenen Tho¬
mas Weiß , Bürgers und Taglöhners von Katzcn -
thal , hat um Einweisung in Besitz uud Gewähr
der Verlaffenschaft ihre - Ehemannes nachgesucht .
Es werden alle Diejenigen , welche Einsprache hier¬
gegen erheben wollen , aufgefordert , ihre Einwen¬
dung binnen 4 Wochen anher geltendzu machen ,
indem sonst diesem Gesuche stattgegeden würde.

Mosbach , den 6 . August 1855.
Großh. bad. Bezirksamt .

W . Kapserer .0 .229. (3) 1. Nr. 4l60 . Baden. ( Erbvor¬
ladung . )

Die Verlaffenschaft der Thekla Birn -
braucr von Oosscheuern betr.

Franz Sales Birubrauer von Oosscheuern,
23 Jahre alt , Schlosser , welcher sich vor etwa
3 Jahren nach Amerika begeben haben soll, ohne
daß dessen Aufenthaltsort bekannt wäre , wird zur
Erbtheilung seiner am 8. März d . I . verstorbenen
halbbürtigen Schwester Thekla Birubrauer von
dort mit Frist von 6 Monaten mit dem Bedeu¬
ten öffentlich vorgeladen , daß nach erfolglosem Ab¬
lauf der Frist dessen Erbtheil den übrigen Erben
würde zugetheilt werden.

Baden , den 6 . August 1855.
Großh. bad. AmtSrevisorat .

Grimm .
0 .238. Nr. 7121 . Breisach . ( Erbvor¬

ladung .) Karl Meyer von KiechlinSbergen, der
im Jahre 1851 nach Amerika ausgewandert sein
soll , uud dessen Aufenthaltsort diesseits unbekannt
ist , ist zur Erbschaft seiner Eltern , der ProtaS
Meyer ' schcn Eheleute von KiechlinSbergen, be¬
rufen.

Derselbe wird hiermit zur Erbtheiluog mit dem
Bedeuten vorgeladen , daß , wenn er binnen drei
Monaten , von heute an , nicht erscheint , die Erb¬

schaft lediglich Denjenigen zugetheilt wird, welchen
sie zukäme , wenn er — der Borgeladene — zur
Zeit deS Erbanfalle « nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Breisach, den 8. August 1855.
Großh. bad . AmtSrevisorat .

Schlachter .
0 .251 . (2) 1. Nr . 7074 . Lahr. ( Erbvor¬

ladung .) Zur Erbschaft der am 21 . August 1854
verlebten , ledigen Magdalena Heimburger von
Ottenheim , natürliche, 2i Jahre alte Tochter der
am 18 . April 1834 verstorbenen, ledigen Magda¬
lena Heimburgcr von da , ist ihr seit bald drei
Jahren , unbekannt , wo abwesender, wahrschein¬
lich in Amerika befindlicher, 24 Jahre alter , natür¬
licher Bruder Karl Heimburger berufen. Der-
selbe wird hiemit aufgefordert , binnen drei
Monaten zur Erbtheilung dahier zu erscheinen ,
widrigenfalls die in 65 fl . 44 kr. bestehende Erb-
schast Denjenigen zugetheilt werden wird , wel¬
chen fie zukäme , wenn er , der Vorgeladene , zur
Zeit deS ErbansallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Lahr , den 9 . August 1855.
' Großh. bad . AmtSrevisorat .

F i n g a d 0.
0 .259. Nr . 19,940. Karlsruhe . (Verschol¬

lenheitserklärung .) Valentin Bohner von
Beiertheim wird , da er auf diesseitige Aufforde¬
rung vom I . August 1854, Nr. 21 . 256 , sich bis jetzt
nicht gemeldet hat , andurch für verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen nächsten Verwandten
gegen KautiouSleistung in fürsorglichen Besitz ge¬
geben.

Karlsruhe , den 8. August 1855.
Großh. bad. Landamt.

Bausch .
0 .242. Nr . 17,659. Ettlingen . ( Schul -

denliquidation .) Die Joseph Hirt Eheleute
von Mörsch wollen nach Nordamerika auswandern .
Forderungen find

Donnerstag , den 16. d . MtS . ,
Vormittags 11 Uhr,

dahier anzumelden.
Ettlingen , den 2. August 1855.

Großh. bad. Bezirksamt .
Ruth .

0 . 241. Nr. 17,902 . Ettlingen . ( Schulden -
liquidatiou .) Die Ambros Walter Wittwe
von Mörsch will mit ihren Kindern nach Nordame¬
rika auSwandern. Forderungen find

Montag , den 20. d . MtS. ,
Vormittags 11 Uhr,

dahier anzumelden.
Ettlingen , den 6. August 1855.

Großh. bad . Bezirksamt .
Ruth .

0 . 255 . Nr. 18,714. Sinsheim . ( Schul¬
denliquidation .) BäckermeisterIsaak Sänger
von Michelfeld will mit seiner Ehefrau und drei
Kindern nach Nordamerika auswandern .

Etwaige Gläubiger haben ihre Forderungen am
Samstag , den 18. d . M. , früh 9 Uhr ,

dahier anzumelden.
Sinsheim, den 4. August 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
Otto .

V.258. L.A .Nr. 19,706. Karlsruhe . (Schul¬
denliquidation . ) Ueber das Vermögen deS
Fabrikanten Heinrich Müller von Eggenstein
haben wir Gant erkannt, und Tagfahrt zum Rich-
tigkellungs- und Vorzugsverfahren aus Montag ,
den 24 . Geptbr. d . I . , Vormittags 8 Uhr , an¬
beraumt .

Es werden daher alle Diejenigen, welche, aus
was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert , solche in
der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant, persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlichan¬
zumelden , und zugleich die etwaigen VorzugS -
oderUnterpfandSrechte, unter gleichzertigerBorlage
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln, zu bezeichnen , wobei
man bemerkt , daß in dieser Tagfahrt ein Masse-
Pfleger und Gläubigerausschuß ernannt , und
Borg- und Nachlaßvergleiche versucht werden, und
daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
des Maffepflegers , sowie des GläubigerauSschuffeS
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden.

Karlsruhe , den 4 . August 1855 .
Großh . bad . Landamt.

I a c 0 b i.
0 .223. Nr. 17,658. Oberkirch . ( AuSschluß -

erkenntniß. )
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe der Benedikt Mäl¬
ter ' s Wwe . von Oppenau ,

Fordg. und Vorzugsrecht betr.
Die Gläubiger, welche heute ihre Forderungen

nicht angemeldet haben , werden hiemit von der
Masse ausgeschlossen.

B . R. W.
Oberkirch , den 7. August 1855.

Großh. bad. Bezirksamt ,
v . Seyfried .

vät . Baust.
0 .203. (2)2. Jestetten. (Offene Stelle .)

Bei hiesigem Bezirksamt ist die Stelle eines Deko-
pisten mit 250 fl . Gehalt und etwa 30 fl . Acciden-
zien in Erledigung gekommen und soll sogleich
wieder besetzt werden ; weßhalb die Lusttragenden
sich unter Anschluß ihrer Zeugnisse baldigst melden
wollen .

Jestetten, den 5. August 1855.
Großh. bad. Bezirksamt .

» . Laroche .
VL60. (2) I . Engen .

Dienstantrag.
Bei dem Unterzeichnetenfindet ein, in den Kata¬

stergeschäften schon bewanderter Gehilfe für die
Dauer von ca . 4 Monaten gegen gute Bezahlung
Beschäftigung .

Engen , den 4. August 1855.
Steuerperäquator

_ Schmidt .
Mit einer Beilage , Studienplan der großh. bad.

polytechnischenSchule zu Karlsruhe .

Druck der G. Brau « ' scheu Hvfbuchdruckerei.
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